
Verkaufsoffener Sonntag 
 
Am Sonntag, 26. August, lockten die offenen Geschäfte in der Ludwigshafener- und 
Neustadter Straße die Leute mit ihren Sonderangeboten nach Mutterstadt. Die Straßen 
wurden hierzu extra gesperrt, damit sich die Einkaufswilligen voll auf ihre Shoppingtour 
zwischen 13 und 18 Uhr konzentrieren konnten. Das Angebot wurde ergänzt durch den 
Kerwewochenmarkt vor der Neuen Pforte, der Blumen, Käse, Fisch und anderes anbot. 
Dazwischen waren von 14 Uhr bis 18 Uhr die historischen Motorräder des ”Freundeskreises 
der Oldtimer-Motorräder” zu sehen. Alle interessierten Zweiradbesitzer konnten hier ihr 
Fahrzeug ausstellen.  

 
 
 
Ab 10 Uhr war bereits die 
Bewirtschaftung im und vor dem 
Festzelt für alle geöffnet, sodass 
ein gemütlicher Sonntagvormittag 
garantiert war. Für Kinder gab es 
außerdem Ponyreiten und eine 
Hüpfburg. Um 12 Uhr begeisterte 
dann der erste Handharmonika-
Club Mutterstadt mit einem 
Mittagskonzert.  

 
 
Die Jugendfeuerwehr bot den ganzen Nachmittag 
Kistenklettern an: Gesichert an einem Kranwagen 
konnten hier Mutige ihr Geschick erproben und 
Colakisten so hoch wie möglich aufeinander stapeln – 
und dabei an den Kisten mitklettern. Einige brachten es 
auf gewaltige Höhen, bevor der Stapel zusammenbrach. 
Wer es ruhiger angehen lassen wollte, konnte auf der 
Kreuzung ausgestellte Fahrzeuge vom Autohaus Oster 
bestaunen.  

 
 
Die offenen Geschäfte lockten mit 
allerlei Sonderangeboten und 
Aktionen: Neben reduzierten 
Preisen gab es vor Mode Bauer 
und dem Mountain Shop gelbe 
Luftballons für Kinder – es 

konnten Postkarten daran befestigt werden, um so eine ”Luftpost” zu verschicken. Die 
Großen konnten sich am Sekt bedienen. Das Teelädchen, auch Tante-Emma-Laden ob der 
großen und vielfältigen Auswahl genannt, verkaufte Lose. Die Rathausapotheke verschenkte 
Äpfel und bot auch ein Gewinnspiel.  
 



Eine besondere Idee hatte Raumdekor Elke Herrmann: Vor dem 
Geschäft werkelte ein Kettensäger den ganzen Tag und zauberte 
aus großen Holzblöcken dekorative Skulpturen. Trotz Sägespäne 
und Lärm blieben hier viele Besucher stehen und staunten.  
 
Beim Stand von D-Phone gab es spezielle ”Kerwe-Dubbegläser”, 
Brillen-Bott bot einen Computersehtest und Sonnenbrillen zum 
halben Preis. Bei Schuh Magin gab es 50 Prozent Rabatt auf 
ausgewählte Paare und weitere Angebote. Das Reisecenter 
Mutterstatt stand mit Sekt 
bereit und bot außerdem 
exotischen Wohndekor an.  
 
 
 

 
 
Die Nax Buchhandlung hatte ebenso geöffnet wie 
Augenoptik Horst, vor dessen Geschäft der größte 
Einkaufswagen der Welt stand, gefüllt mit roten 
Wasserbällen. Wer ihre Anzahl möglichst richtig 
schätzte, konnte eine Kurzreise gewinnen. Um 18 Uhr 

wurden die Bälle verschenkt, was vor allem die 
Kinder freute. Die machten auch fleißig beim 
aufgestellten Glücksrad mit. Auch bei 
Augenoptik Horst gab es viele Sonnenbrillen 
zum halben Preis. Beim sonnigen Wetter 
drängelten sich die Besucher an den Stand.  
 
Mit speziellen Kerwerabatten lockten Floristik 
Tanja Frey, Raumdekor Elke Herrmann, Limper 
Goldschmiede, Fehr Mode und Kosmetik, 
Augenoptik Horst und das Hellmann Modehaus. 
Hier erschallte außerdem den ganzen Tag 
unterhaltsame Musik. Am Abend spielten dann 
ab 19 Uhr bei Nax Schreibwaren Reinig, Braun 
und Böhm Lieder um die Pfalz.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 



 
Ab 14 Uhr fand in der neuen Pforte das jährliche 
Kerwe-Skat-Turnier des Skat-Clubs ”Schelle As” 
statt. Es wurden zwei Serien zu je 48 Spielen 
nach den Regeln des DSKV gespielt. Die 
eingereichten Startgelder wurden als Geldpreise 
ausgezahlt, wobei auf jeden Tisch ein Preis 
entfiel. Hier hieß der erste Sieger H. Leubner aus 
Frankenthal, er gewann mit 2690 Punkten. Ihm 
folgten H. Jemen aus Mutterstadt (2678) und H. 
Scherr auch aus Frankenthal.  
 
 

Um 18 Uhr konnten sich die Gäste dann wieder musikalisch amüsieren: Die Showband 
”Midnights” gab im Festzelt Hits von Abba über Tina Turner bis Westernhagen zum Besten 
und beendete so einen gelungenen Tag.  
 
(Amtsblatt vom 06. September 2007) 
(Bericht: Sina Müller, Bilder: Gerd Deffner) 


